
Berufsschule 4
KM-SCHÜLERDATENVERWALTUNG: SYSTEMPLAN EDV 
Konfiguration und Systemkomponenten
) 
Im Sekretariat handelt es sich um drei vernetzte Rechner, zwei Rechner bei den Schulleitern und ein Rechner des Systembetreuers, insgesamt also um ein netz mit sechs Rechnern.
)

b4000p01 Fr. XXXXX (Schülerdatenverwaltung / Server mit L120-LW und CD-Benner 

                 zur Datensicherung / LPT1: Kyocera-Drucker)

b4000p02 Fr. XXXXX (Schülerdatenverwaltung / LPT1: HP Deskjet 520)

b4000p03 Fr. XXXXX (Lehrerdatenverwaltung, Stundenplanprogramm / LPT1: HP5L)

b4000p04 H. XXXXX  (Schulleiter Stellverteter, Stundenplanprogramm / LPT1: HP5L)

b4000p05 H. XXXXX  (Zi. 128 Systembetreuer mit L120-LW und CD-Benner zu 

                 Datensicherung  / LPT1: HP5L)

b4000p06 H. XXXXX  (Schulleiter)

Alle Rechner sind an das städtische Intranet angeschlossen. 

E-Mail-Anschlüsse haben:

b4000p01 Fr. XXXXX 

B4@mobile.stadt.Nuernberg.de






PW: XXXXX 

b4000p05 H. XXXXX

XXXXX​_ XXXXX@mobile.stadt.Nuernberg.de

b4000p06 H. XXXXX 

XXXXX_ XXXXX @mobile.stadt.Nuernberg.de

Betriebsweisen im Netz / Netzlaufwerke

Der Rechner b4000p01 erfüllt 'Server-Funktion'. Alle anderen Rechner greifen über das Netzwerk auf ihn zu.

Server b4000p01

c:\=system 

d:\=daten

e:\=sicher

f:\=wurde freigelassen, da einzelne Betreuer noch ein zip-Laufwerk installieren wollen

g:\=Datensicherung auf b4000p03//sercsik; dort c:/servcsik/{erstes Netzlaufwerk}

s:\= CD-Laufwerk (mit CD-Brenner)

alle anderen Rechner:

c:\=system 

d:\=daten

e:\=wurde freigelassen, da einzelne Betreuer noch ein zip-Laufwerk installieren wollen

f:\=//server/sd Schulverwaltung {erstes Netzlaufwerk}

g:\=//server/word Seretariatsdateien Word {zweites Netzlaufwerk}

h:\=//server/excel Seretariatsdateien Excel {drittes Netzlaufwerk}

s:\= CD-Laufwerk 

Sonderfall b4000p04:

i:\= b4000p03//cmwin15 {viertes Netzlaufwerk: Curriculum Stundenplanprogramm}

Hinweis: Alle Netzlaufwerke müssen für Schreiben und Lesen eingerichtet sein, sonst ist kein Programmzugriff möglich!

Alle drei Drucker im Sekretariat sind für das Netzwerk freigegeben.

Für den Start der Rechner sind Passwörter unter Windows erforderlich:

PW SEK XXXXX

PW XXXXX 

Programme und Daten

Alle Rechner sind mit den gleichen Programmen ausgestattet. Alle Rechner speichern ihre Daten via Netzwerk auf den Server b4000p01 in Unterverzeichnisse von /sek (Ausnahme: für die Schulleiter wurden eigene Verzeichnisse auf ihren Rechnern eingerichtet: c_ XXXXX und c_ XXXXX ).

KM-Programm:
Auf allen Rechnern kann wahlweise im Einzelplatz- oder Mehrplatzmodus gearbeitet werden, allerdings schließt der Einzelplatzmodus - der zum Löschen von Daten erforderlich ist - den Mehrplatzbetrieb an den anderen Rechnern aus. Daher müssen im Normalbetrieb alle Rechner im Mehrplatzbetrieb arbeiten. Das Löschen von Daten kann nur gesammelt in Stapelverarbeitung auf einem Rechner erfolgen.

Alle Rechner können gleichzeitig über das freigegebene Netzlaufwerk (Netzlaufwerk D:) auf dieselben Datenbestände (in B4000P01) zugreifen und diese verändern. Gesperrt für die anderen Rechner ist jeweils nur der betreffende Schüler, auf den ein Rechner gerade zugreift. Alle Dokumente können über den Netzwerk-Drucker ausgedruckt werden. 

Das KM-Programm wurde so installiert, dass es auf jedem Rechner vorhanden ist - und auch mit Updates aktualisiert werden muss -, dass aber auf stets die Daten von B4000P01 zugegriffen wird.
) Für das Sekretariat und die Schulleitung (ohne Schreibrechte!) wurden unterschiedliche Passwörter eingerichtet.

PW SEK XXXXX 

PW SL XXXXX 

PW Verwalter XXXXX

PW Zeugniseingabe XXXXX 

Updates werden generell mit der Option Mehrfachnutzung durchgeführt, Pfad auf C Anschließend ruft man das Programm auf und stellt mit der Option keine Reorganisation der Datendatei / nur etwas in den Menüs umsehen und dem Pflegemenü die Datendatei auf Netz-Laufwerk D: um!

Dabei muss auch die hb-sd-Adobe-Datei des Handbuches aktualisiert werden! Dies ist auf jedem Rechner durchzuführen. 

Zur Vereinfachung empfiehlt es sich, das gesamte KM-Programm-Update-Verzeichnis von CD auf einen Rechner zu kopieren, der für das Netz freigegeben ist. Dann kann das Update über das Netz erfolgen.

Alle Veränderungen von Berichten, Einspielen der sd.df1, der Datentransfer zu SchB usw. werden ausschließlich auf B4000P01 vorgenommen.

Für das daher erforderliche Überspielen aktualisierter Berichte (von f: nach c:/winsv/sd/eigen) vom Serverrechner auf alle anderen Rechner wurde eine Überspielmöglichkeit über das Netz eingerichtet (ICON auf jedem Rechner).

Der Datentransfer zu SchB erfolgt ausschließlich auf B4000P01 (ICON und c:\svwnbg).

TEXTE:
Als Textverarbeitung wird nur noch WORD 7 verwendet.

Damit können alle Rechner gleichzeitig über das freigegebene Netzlaufwerk (Netzlaufwerk E:) auf dieselben Datenbestände (auf B4000P01) zugreifen, diese verwenden und verändern. Gesperrt für die anderen Rechner ist jeweils nur der Brief, auf den ein Rechner zugreift. Die Dokumentenvorlagen von SchB und PA befinden sich im Verzeichnis c:/word/sek/paform auf B4000P01!

Alle Dokumente können über den Netz-Drucker ausgedruckt werden. 

Die Schulleitung speichert nicht im Netz, sondern auf ihren eigenen Rechnern.

TABELLEN / HAUSHALTSPLANUNG / LEHRERBEDARFSPLANUNG:
Als Tabellenkalkulation wird EXCEL 7 verwendet.

Alle Dokumente können über den Netz-Drucker oder den lokalen Drucker ausgedruckt werden.

Die Schulleitung speichert nicht im Netz, sondern auf ihren eigenen Rechnern.

STUNDENPLANPROGRAMM:
Das Stundenplanprogramm DaVinci wurde vorübergehend unter /excel im Netz installiert. Vollen Zugriff hat jedoch nur H. XXXXX. Die anderen Arbeitsplätze haben nur Leserechte.

Für DaVinci wird zukünftig eine eigenes Netzlaufwerk eingerichtet, um die Datensicherung von /excel zu optimieren. 

Das alte CURRICULUM befindet sich derzeit nur noch lokal auf dem Rechner von H. XXXXX.

DATENSICHERUNG: 

Die Datensicherung erfolgt einmal über das Netz von B4000P01 auf B4000P03, zum anderen auf Diskette. Dies ist in mehreren Varianten via Batch-Dateien möglich. Alle Disketten werden im Tresor des Schulleiters aufbewahrt. Alle Sicherungen geschehen mit dem Komprimierungsprogramm PKZIP. 

Alle weiteren einmaligen und periodischen Datensicherungen bei neuen Programminstallationen, Updates, Verzeichnisänderungen usw. erfolgen durch den Systembetreuer per Kopie auf der Festplatte von Rechner p01. 

Zusätzlich werden mehrmals bestimmte Datenbestände gesichert (z.B. vom 15.10.: sd011015.df1 in c:\sdsik).

Verzeichnishierarchie und Plattenbelegung  
Die Root-Verzeichnisse sind bei B4000P01 und den anderen Rechnern relativ gleich. Auch die Verzeichnishierarchien sind ähnlich. Wesentlich ist das Verzeichnis /sek auf B4000P01, das Verzeichnis /winsv auf B4000P01 und das Verzeichnis /servcsik auf B4000P03, die alle relevanten Daten und Sicherungen enthalten.

Weitere Verzeichnisse:

bat

= Batch-Dateien (Pfad!)

kopie

= leeres Verzeichnis für schnelle Kopien

sdsik

= Verzeichnis für Datensicherung (nur B4000P01)

statsik

= Datensicherung 15.10. (nur B4000P01)

svwnbg
= Datentransfer zu SchB mit dbase4 (nur B4000P01)

temp

= leeres Verzeichnis für temporäre Dateien

ut

= Utilities wie z.B. PKZIP (Pfad!)

winsv

= KM-SVW-Programm

Datensicherheit
VIRENPROPHYLAXE
Alle Rechner verfügen über das Virenschutzprogramm von McAffee (von OrgA erhalten!), das permanent im Speicher installiert ist. Es wird über das städtische Intranet aktualisiert.

Notdiskette
(derzeit nicht vorhanden / Hilfe von OrgA/H. Getto)

Datenschutz
Um jedwede Missbrauchsmöglichkeiten auszuschließen, kann jeder Rechner nur mit einem Passwort unter Win95 gestartet werden.

a) Schülerdaten
Ein Zugriff auf Schülerdaten ist generell nur über das KM-Schulverwaltungsprogramm möglich, da die Daten compiliert sind. Die Benutzung des KM-Schulverwaltungsprogrammes ist nur mit einem weiteren Passwort möglich.

Zudem sind Schülerdaten in Originalform nur auf dem Hauptrechner B4000P01 vorhanden, da die anderen Arbeitsplätze über das Netz zugreifen.

Die Sicherungsdaten auf Diskette (komprimierte PKZIP-Sicherungsdateien) werden im Tresor des Schulleiters aufbewahrt.

Auch alle anderen Sicherungsdateien im Netz sind gezippt und compiliert.

Andere Daten als Schülerdaten (z.B. Lehrerdaten außer Name) sind gegenwärtig im Schulverwaltungsprogramm nicht gespeichert.

Besonderheiten während der Noteneingabe:
Vor der Zeit der Noteneingabe werden das KM-Programm (Update) und die Schülerdaten (sd.df1) im Raum U25 in das NOVELL-Netz eingespielt.

Die compilierten Daten sind nur auf dem dortigen Server vorhanden.

Auf die Schülerdaten kann nur mit einem weiteren Passwort zugegriffen werden. Die Passwörter in U25 und im Sekretariat sind natürlich verschieden. Außerdem ist bei Nichtbenutzung des Raums der Strom abgeschaltet, wozu der Lehrer einen speziellen Schlüssel besitzt. Nach Abschluss der Zeugniseingabe werden die Schülerdaten in U25 wieder gelöscht; nur das Programm ohne Daten verbleibt auf dem Server.

b) Sonstige Daten 

Sonstige personenbezogene Daten werden nur im Rahmen der Textverarbeitung und in der Tabellenkalkulation verarbeitet. Dabei gilt:

Alle geheimhaltungsbedürftigen Texte (Beurteilungen usw.) werden niemals auf Festplatte, sondern nur auf Diskette gespeichert und im Tresor des Schulleiters verwahrt.

Andere Lehrerdaten existieren nur in Form von Statistiken für SchB oder das KM oder als reine Anschriftenverzeichnisse. Die Daten in Originalform sind nur auf dem Hauptrechner B4000P01 und auf den lokalen Rechnern der Schulleitung vorhanden. Auf dem B4000P03 existiert nur noch eine komprimierte PKZIP-Sicherungsdatei der Sekretariatstextdateien.

�) Hinweis für Notfälle: Für Problemfälle beim Rechnerstart existiert eine geschützte, bootfähige Notdiskette und mit Virenschutzprogramm! (in Vorbereitung - in der Diskettenbox ganz hinten!)


� ) Vgl. ‘Handreichungen für die neuen Rechner (SchB)’


� ) Gegen eine Installation des Gesamtprogrammes auf B4000P01 sprach, daß man dann alle Berichte individuell in die Berichtsbibliotheken der anderen Rechner hätte einbinden müssen. Dies ist mit einem Zugrif auf ein lokales Verzeichnis nicht erforderlich.
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